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Kirchenpräsident Dr. Volker Jung  

Andacht zu Weihnachten 2011  

Magisch zieht sie die Blicke an. Alles erscheint in 

wärmendem Licht. Die Hirten, Maria, Josef und 

Jesus als Kind ς sie alle haben im Stall ihren festen 

Platz. Dazu die Tiere, eine Handvoll echtes Stroh 

vielleicht, womöglich ein wärmendes Lagerfeuer. 

So muss eine Krippe sein.   

 

Im Lichtschein der Krippe kommt aber nicht nur die Geborgenheit des 

Stalls und die heilige Familie ins Haus. Im Wohnzimmer steht mit ihr 

auch der Mief von ungewaschenen Kleidern und die blanke Angst vor 

dem, was am nächsten Tag kommt. Auch sie sind Gäste in der 

scheinbar heimeligen Notunterkunft. Mit einer jungen Familie in einer 

schwierigen Zeit. Mit Menschen am Rand der Gesellschaft. Der Stall 

von Bethlehem ist keine heile Welt.  Er steht vor den Toren der Stadt; 

weit draußen, wo es unwirtlich ist.  

 

Doch genau hier ist Gott zu finden. An Weihnachten kommt er als 

Kind hinein in eine heillose Welt. Im Stall ist er bei denen, die keinen 

Platz in der Herberge fanden, denen, die draußen sind. Gern wird das 

an Weihnachten auf andere bezogen: Die Obdachlosen unter den 

Brücken der Städte, die Hungernden in den Dürrezonen am Äquator. 

Das ist gut. Doch Draußen-Sein hat viel mehr Facetten.  

Zwischen drinnen und draußen  
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Manchmal genügt es schon, falsch angezogen zu sein. Unvermittelt  

treffen einen abschätzige Blicke, ganz schnell ist man draußen. 

Draußen-Sein, das ist eine Erfahrung, die auch Männer und Frauen 

machen müssen, denen unvermittelt ein Partner stirbt. Viele werden 

mit dem Tod des lieben Menschen selbst aus dem Leben gerissen. Sie 

haben plötzlich das Gefühl, außen vor zu sein.  

 

Das Leben ist durchzogen von der unsichtbaren Grenze zwischen dem 

Drinnen und dem Draußen. Doch an Weihnachten durchbricht Gott 

diese menschliche Grenze. Draußen wird Gottes Sohn geboren. Und 

es wird sein Leben prägen, immer wieder die hineinholen zu wollen, 

die draußen sind ς hinein in die Gemeinschaft mit Gott und den 

Menschen.  Schuldige erfahren bei ihm Gottes Barmherzigkeit. 

Außenseiter stellt er in die Mitte. Kleinen Kindern schenkt er großen 

Raum. Schon an der weihnachtlichen Krippe zeigt sich: Jesus wird zur 

Tür zwischen drinnen und draußen, zwischen Gott und der Welt.  

 

Möge Gott Ihnen entdecken helfen, wo er Ihnen die Tür öffnet 

zwischen drinnen und draußen. Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest.  

Ihr 

  

Dr. Volker Jung 

Kirchenpräsident 

Zwischen drinnen und draußen  
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Am Sonntag, den 27. November findet das alljährliche 

Gemeindefest in der Gemeindehalle Mommenheim 

statt. Der Gottesdienst beginnt um 11:00 Uhr und wird 

vom Posaunenchor Mommenheim-Lörzweiler 

begleitet. Im Zentrum des Gottesdienstes steht wie 

jedes Jahr die Vorstellung der neuen Vorkonfirmanden aus unserer 

Kirchengemeinde.  

Nach dem Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen an einem 

gemeinsamen Mittagessen teilzunehmen. Wir bitten Sie auch in 

diesem Jahr Ihr eigenes Geschirr und Besteck mitzubringen. Um  das 

Essensangebot reichhaltig und abwechslungsreich zu machen, freuen 

wir uns über Kuchen- oder Salatspenden, melden Sie sich einfach bei 

Pfarrer Stegmann Tel. 06138/8519. 

Im Anschluss wird es ein buntes Programm geben. 

Neben dem Tanzkreis von Frau Gispert werden die Rope-Skippin-

Truppe des SC Mommenheim sowie der Männerchor des MGV 

Mommenheim auftreten. Für alle Kinder gibt es an diesem Tag viel 

Beschäftigung in der Bastelecke und bei einer Filmvorführung.  

Natürlich stehen auch Kaffee und Kuchen bereit.  

Für alle Interessierten steht Frau Bayer von der ev. Sozialstation  

Oppenheim zum Angebot der Station Rede und Antwort. 

Gerne möchten wir das Fest mit Ihnen um 15:30 Uhr mit einer 

gemeinsame Abschlussandacht ausklingen lassen. 

Gemeindefest am 1. Advent 

Sonntag, 27. November 2011  
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Die evangelische Sozialstation Oppenheim  

Das können Sie erwarten 

Unser Angebot 
Beratung: 

¶ Individuelle Beratung rund um die 
Pflege, um pflegerische und 
technische Hilfsmittel, sowie über 
die häusliche Pflege bei 
Verhinderung der Pflegeperson. 

¶ ω tŦƭŜƎŜōŜǊŀǘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ 
Häuslichkeit für Bezieher von 
Pflegegeld nach § 37 Abs. 3 SGB XI. 

Kranken- und Altenpflege: 

¶  5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ Ǿƻƴ 
Behandlungspflegemaßnahmen in 
enger Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Hausärzten 
(Wundversorgung, Injektionen, 
Blutzuckermessungen, 
Medikamentengaben etc.). 

¶  Individuelle, fachgerechte 
Körperpflege und 
Krankenbeobachtung. 

¶  Anleitung zu 
Behandlungspflegemaßnahmen 
nach § 92 SGB V 

¶ Verhinderungspflege nach § 39 SGB 
XI zur Entlastung der Pflegeperson 
όƻƘƴŜ YǸǊȊǳƴƎ ŘŜǎ tŦƭŜƎŜƎŜƭŘŜǎύ 

¶ Sterbebegleitung 

Zusatzangebote für Sie! 

¶  Pflegekurse zur Schulung von 
Angehörigen oder ehrenamtlich 
Interessierten (§ 45 SGB XI) 

¶ Schulung pflegender Angehöriger 
im häuslichen Umfeld (§ 45 SGB XI) 

Wir stellen uns vor 

Unsere Aufgabe: 
Wir pflegen, begleiten und beraten 
Menschen in ihren Lebenssituationen ς 
unabhängig von ihrer religiösen 
Zugehörigkeit. 

Das entspricht unserem diakonischen 
Auftrag. 

Wir bieten Menschen Unterstützung, die 
auf pflegerische Hilfe angewiesen sind ς 
damit sie in ihrer gewohnten Umgebung 
weitgehend selbstbestimmt leben 
können. 

Wir sind eine gemeinnützige Einrichtung, 
unsere Gesellschafter sind das 
Evangelische Dekanat Mainz sowie die 
evangelischen Kirchengemeinden der 
Verbandsgemeinden Nierstein-
Oppenheim und Guntersblum. In diesen 
Gebieten sind wir auch für unsere 
Patienten unterwegs.  

Wir sind zertifiziert nach dem Diakonie- 
Siegel Pflege und DIN EN ISO 2008. 
Ständige Fort- und Weiterbildung zum 
Wohl unserer Kundinnen und Kunden ist 
für unser Team selbstverständlich. Wir 
sind zugelassener Vertragspartner aller 
Krankenkassen und 
Pflegeversicherungsträger und rechnen 
Leistungen direkt mit den Kostenträgern 
ab. 
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Wir arbeiten vernetzt 

Unsere Kontakte für Sie 

Wir stellen Ihre Versorgung umfassend 

sicher in der Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Professionen und 

Netzwerken. Nutzen Sie unsere Kontakte 

und Erfahrungen, damit Sie dort bleiben 

können, wo Sie sich am wohlsten fühlen: 

Zu Hause!  

Unsere Partner: 

ω tŦƭŜƎŜǎǘǸǘȊǇǳƴƪǘ 

ω tŀƭƭƛŀǘƛǾƴŜǘȊǿŜǊƪ 

ω ²ǳƴŘƴŜǘȊǿŜǊƪ 

ω 9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴ 

ω IŀǳǎƴƻǘǊǳŦ 

ω !ǊȊǘǇǊŀȄŜƴ 

ω {ŀƴƛǘŅǘǎƘŅǳǎŜǊ 

ω !ǇƻǘƘŜƪŜƴ 

ω YǊŀƴƪŜƴƎȅƳƴŀǎǘƛƪ 

ω [ƻƎƻǇŅŘƛŜ 

ω CǳǖǇŦƭŜƎŜ 

Wir sind eine evangelische Einrichtung 
und vermitteln Ihnen gerne Kontakte zu 
Kirchengemeinden oder Pfarrerinnen und 
Pfarrern. 

Kontakt: 

Evangelische Sozialstation in Oppenheim 

Postplatz 1 

55276 Oppenheim 
Telefon 06133 96053-0 

Telefax 06133 96053-15 

Email:  
Kontakt@ev-sozialstation-oppenheim.de 

www.ev-sozialstation-mainz-oppenheim.de 

Was uns wichtig ist 

Unser Leitbild 

Wir arbeiten vor dem Hintergrund 
folgender Zielsetzungen: 

¶ wir achten und bewahren die 
Individualität unserer Kunden/
Patienten 

¶ wir fördern und sichern ihre 
Selbständigkeit 

¶ wir pflegen nach dem neuesten Stand 
der medizinischpflegerischen 
Erkenntnisse 

¶ wir gewährleisten bestmögliche 
Qualität wir nehmen Beschwerden 
und Rückmeldungen ernst und 
arbeiten am Beschwerdemanagement 

¶ wir bieten den Kunden /Patienten, 
Ange-hörigen bzw. deren Betreuer 
individuelle Beratungsgespräche sowie 
Schulungen in der Häuslichkeit.  

Unsere Arbeit wird von freiwillig 
engagierten Menschen unterstützt. 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie mittun 
möchten. 

Aus unserem Alltag 

Frau X ist 85 Jahre alt und lebt allein in 
ihrer Wohnung, wo sie sich noch gut 
versorgen kann. Nur beim Duschen fühlt 
sich unsicher und hat Angst davor, 
hinzufallen. Seit kurzem besuchen wir 
nun Frau X zwei Mal in der Woche und 
unterstützen sie beim Duschen. Jetzt 
fühlt sie sich wieder sicher und gepflegt 
und ist zuversichtlich, weiterhin in ihrer 
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 Mommenheim 

Evangelische Kirche 

Lörzweiler 

Evang. Gemeindehaus 

Dezember 

Monatsspruch: αDƻǘǘ ǎǇǊƛŎƘǘΥ bǳǊ ŦǸǊ ƪƭŜƛƴŜ ²ŜƛƭŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴΣ 

ŘƻŎƘ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ 9ǊōŀǊƳŜƴ ƘƻƭŜ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ƘŜƛƳά  Jesaja 54,7 

01.12.2011 

Donnerstag 

19:30 Uhr 

Adventsandacht 
--- 

04.12.2011 

2. Advent 

10:30 Uhr 
goldene Konfirmation 

Abendmahl 

9:15 Uhr 

08.12.2011 

Donnerstag 
--- 

19:30 Uhr 

Adventsandacht 

11.12.2011 

3. Advent 

9:15 Uhr 
Adventsgottesdienst der 
Weltgebetstagsgruppe 

10:30 Uhr 

15.12.2011 

Donnerstag 

19:30 Uhr 

Adventsandacht 
--- 

18.12.2011 

4. Advent 
10:30 Uhr 9:15 Uhr 

22.12.2011 

Donnerstag 

19:30 Uhr 

Adventsandacht 
--- 

24.12.2011 

Heiliger Abend 

17:30 Uhr 

Krippenspiel 

16:00 Uhr 

Krippenspiel 

24.12.2011 

Christnacht 
23:00 Uhr --- 
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  Mommenheim 

Evangelische Kirche 

Lörzweiler 

Evang. Gemeindehaus 

25.12.2011 
1. Weihnachtstag  

--- 
10:30 Uhr 

Abendmahl 

26.12.2011 
2. Weihnachtstag  

10:30 Uhr 

Abendmahl 
--- 

31.12.2011 

Silvester 
18:00 Uhr --- 

Januar 

Monatsspruch: α²ŜƛǎŜ ƳƛǊΣ IŜǊǊΣ ŘŜƛƴŜƴ ²ŜƎΤ ƛŎƘ ǿƛƭƭ ƛƘƴ ƎŜƘŜƴ ƛƴ ¢ǊŜǳŜ Ȋǳ 

ŘƛǊΦά Ps 86,11  

08.01.2012 

1. So nach Epiphanias 
9:15 Uhr 10:30 Uhr 

13.01.2012 

Freitag 

19:00 Uhr 

Ökumenischer  Neujahrsempfang 

15.01.2012 

2. So nach Epiphanias 
10:30 Uhr 9:15 Uhr 

22.01.2012 

3. So nach Epiphanias 
9:15 Uhr 10:30 Uhr 

29.01.2012 

Le. So nach Epiphanias 
10:30 Uhr 9:15 Uhr 

05.02.2012 

Septuagesimä 

9:15 Uhr 

Abendmahl 

10:30 Uhr 

Abendmahl 
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Weihnachtsfeier 

Der Tanzkreis und der Frauenkreis feiern am 7. Dezember gemeinsam 

ihre alljährliche Weihnachtsfeier. Ab 18:00 Uhr sind alle Mitglieder in 

das Gasthaus zum Storchennest eingeladen. 

Weihnachtsmarkt 

Am 12. Dezember organisiert Frau Gispert eine Fahrt zum Frankfurter 

Weihnachtsmarkt. WŜŘŜǊ ƛǎǘ ƘŜǊȊƭƛŎƘ ŜƛƴƎŜƭŀŘŜƴΦ [ƻǎ ƎŜƘǘΨǎ ǳƳ  

мпΥол ¦ƘǊ ŀƴ ŘŜǊ .ǳǎƘŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜ α5ŜƴƪƳŀƭά ŘƛǊŜƪǘ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ŘŜƳ 

Mommenheimer Friedhof. Zur besseren Planung melden Sie sich bitte 

bei Frau Gispert: 06138/940408 an. 

Adventstee 

Am 14. Dezember lädt Frau Gispert ab 14:30 Uhr zu einem 

gemütlichen Adventstee ein. Bei Plätzchen, Christstollen und Tee 

werden fröhliche Adventslieder gesungen. Jeder ist zu diesem 

gemütlichen Adventstee eingeladen, der anstelle des ökumenischen 

Seniorenkaffees stattfindet. 

Adventsfenster 

In diesem Jahr wird an jedem Freitag im Advent um 18 Uhr an 

verschiedenen Orten ein Adventsfenster geöffnet: 

¶ 25.11. Kindergarten  

¶ 02.12. katholische Kirche 

¶ 09.12. Pfarrer-Helferich-Haus 

¶ 16.12. Grundschule 
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Adventsgottesdienst  

Die Frauen der Weltgebetstagsgruppe laden Sie ganz herzlich am 

11.12.2011 um 9.15 Uhr zu einem Adventsgottesdienst in der 

evangelischen Kirche Mommenheim ein. Das Thema des 

Gottesdienstes 

αAch, wenn du doch die Himmel zerreißen und herabkommen 

ǿǸǊŘŜǎǘά 

ŀǳǎ ŘŜƳ .ǳŎƘ ŘŜǎ tǊƻǇƘŜǘŜƴ WŜǎŀƧŀΣ ƘŀōŜƴ CǊŀǳŜƴ ŘŜǊ α9ǾŀƴƎŜƭƛǎŎƘŜƴ 

CǊŀǳŜƴ ƛƴ IŜǎǎŜƴ ǳƴŘ bŀǎǎŀǳά ƛƴ ŜƛƴŜǊ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘǿŜǊƪǎǘŀǘǘ 

erarbeitet. Sie werden dies in Mommenheim unter Leitung der 

Referentin Frau Kristin Flach-Köhler für die Gemeinden unseres 

Dekanats vorstellen. 

Vielen geht es so im Advent: Es gibt da eine Erwartung, unbestimmt 

zwar, aber doch mitunter seltsam konkret. Intensiv soll die Zeit vor 

Weihnachten sein, mit Zeit zum Innehalten und zur Besinnung. Dazu 

eine Sehnsucht nach Heilwerden und innerem Frieden. Dann kommt 

Weihnachten wieder viel zu schnell und irgendwie bleibt alles beim 

Alten. Lohnt das Warten überhaupt? Und wenn ja, worauf? Welche 

wƻƭƭŜ ǎǇƛŜƭǘ Řŀǎ YƻƳƳŜƴ DƻǘǘŜǎ ƘŜǳǘŜ ƴƻŎƘΚ αh IŜƛƭŀƴŘΣ ǊŜƛǖ ŘƛŜ 

IƛƳƳŜƭ ŀǳŦΣ ƘŜǊŀōΣ ƘŜǊŀō ǾƻƳ IƛƳƳŜƭ ƭŀǳŦά ς Die Melodien des 

einundzwanzigsten Jahrhunderts spielen andere Lieder. 

¦ƴŘ ŘƻŎƘΣ Řŀǎ ½ƛǘŀǘ Υ αAch, wenn du doch die Himmel zerreißen und 

ƘŜǊŀōƪƻƳƳŜƴ ǿǸǊŘŜǎǘά 

aus dem Jesajabuch  nimmt die Sehnsucht auf, dass Gott eingreifen 

möge in das persönliche Leben und in das Weltgeschehen. Heilung 

und Heilwerden erfahren, den Weg dahin erahnen für sich und für 

andere ς das könnte Advent sein. 
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Ökumenischer Gottesdienst am Erntedankfest 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst zum Erntedank wurde die 

evangelische Kirche Mommenheim nach der Renovierung erstmals 

wieder  genutzt. Pfarrer Thomas Stegmann und Verena Krey, die  

Gemeindereferentin der  katholischen 

Pfarrgemeinde, hielten einen schönen 

Gottesdienst rund um das Thema 

"ernten und die Ernte teilen". Die 

Kirche war zu diesem Anlass von Karola 

Windisch passend zum Thema 

Erntedank geschmückt worden. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es vor der Kirche Kaffee und 

Kuchen. Den größten Teil des Kuchens hatten acht Konfirmanden am 

Vortag unter der Anleitung von Manuela Kling und Karin Ortenberg 

gebacken. Der Erlös dieser Aktion (nach Abzug der Kosten über 100 

EUR) kommt  Filip Renac zugute. 

Danken möchten wir nicht nur den 

tatkräftigen Konfirmanden, sondern 

auch Claudia Becker-Schäfer, die 

maßgeblich zum Gelingen der 

Backaktion beitrug. Und ohne den 

Kaffee von Marianne McClure, Anita 

Merz und Helga Ritz wäre der Kuchen etwas trockener gewesen. 

Ein herzliches "Vergelt's Gott" geht von dieser Stelle an alle Helfer 

und Spender. 

Hans-Peter Meinke 


